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ArnMche Kur
-
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Fortsetzung der am 11 . August angemeldeten
Fremden .

Billa Weizsäcker .
Neumann Frau Oberlehrer Löbau Sachsen
Neumann ' Hr . Rechtsanwalt Löbau Sachsen
Chr . Wildbrett Buchdruckereibes . Ww.

Klotz Frau Kaufmann Beilstein
Marie Wirth . Hauptür.

Bierlich Hr . Los Nnglos
Albert Wolf , Maler.

Jakobfohn Hr . Leo^ Hauptlehrer Bühl
Krankenheim .

Silberzahn Ludwig
Houdevelt Pierre
Kauffmann Friedrich
Reber Frieorich
Späth Friedrich
Bücher Gustav
Drechsel Karl
Feuerbacher Wilhelm
Jörgensen Adolf

Laudenbach
Stuttgart
Stuttgart
Stuttgart
Stuttgart

Deggingen
Hedelfingen

Botnang
Vaihingen a .F ,

Zahl der Fremden 12 778 .
Am 1Ä . August angemeldeten

Fremden.
In den Gafthöfen :
Gasth . z. gold . Adler

Baum, Hr . M . , Kfm . mit Frau Gem . und
Schwägerin Hochhausen a . N .

Eberle, Frl . Luise Winterbach
Eberle, Frl . Friedrike „

Gasthaus z. Anker .
Dengler , Hr . G . Privatier Hsrrenberg

Hotel Bellevue .
Zapp , Hr . Robert mit Frau Gem . Düsseldorf
von Riedel , Frau Berlin
von Riedel , Frl . Berlin

Gasth . zur Eisenbahn .
Hornteahl , Hr . Ingenieur mit Fr . Gem . 2 T .

und Schwiegersohn ! Hamburg
Schöllkopff,̂ Hr . Oskar , Kfm . Ulm

Pension Billa Hanselmann .
Georg Rath .

Sagebiel, Frau Professor
Sagebiel, Frl .
Sagebiel, Hr . Direktor
Lopez , Frau ' Dr . Generalkonsul
Kaufmann, Hr . Albert

Hotel Klnnrpv .
von Löffel, Hr . Richard Hamburg

Koblenz

Hamburg
Mannheim

iFriedländer , Hr . Eduard mit Frau Gem .
Berlin

Walter , Frau Anna
' Stettin

Hägens , Hr . Dr , Landgerichtsrat mit Frau
Gem . Kassel

Sauerbach , Mr Charles Paris
Wronker , Frau E . mit 3 Frl , T und Gesell¬

schafterin St . Johann
Wronker , Hr . Max Frankfurt a . M .
Hotel Pfeiffer zum goldenen Lamm .
Strauß , Hr . Kfm . mit Frau Gem Ulm

Zuise , Hr . Bergasfessor Dortmund
Gasth . zur alten Linde .

Naß , Hr Paul , Kfm . Tübingen
Sommer . Hr . Dr . Arzt Nürnberg
Meßner , Fr . Lina Mannheim

Hotel zum goldenen Rotz .
Granzbühler , Hr . Kfm . Neustadt a . H .
Kunze , Frau I . mit 2 K . Karlsruhe
Kursier, Hr . Eugen mit Söhnen Aalen
Somborn , Hr . Oberlehrer Köln

Grünfeld , Hr . I . mit S . Nürnberg
Löwenstein , Hr . S ., Kfm . Rexingen
Eisen , Hr , H . Stuttgart

Hotel Russischer Hof .
Alsberg , Frl . Arolsen
Pasque , Frau Direktor Köln

Hotel und Cafe Schmid
Böhringer . Hr Gustav mit 3 S . Aalen
Retter , Frau Mma mit 3 K . Oehringen
Baade , Frau mit T und S . Mannheim

Gasth . zur Sonne .
Rüdt , Hr . E . , Schreinennstr Stuttgart

Hotel z. Uhlaudshöhe .
Gschwindt , Hr . Fritz Braunsbach

Gasth . zum Windhof .
Laupheimer , Hr . Alexander , Kfm . mit Frau

Gem . Ulm

In den Pridalwohnunge « :
Billa August « .

Keest , Hr . Robert , Prokurist Bückingen
Andrießen , Frau Marie mit Begl . , Fr Ober¬

lehrerin Mathias Köln
Chr . Bätzner ssn .

Spieß , Hr . Joh , Baumstr . mit Frl . T . Speyer
Rühle , Frau Karlsruhe
Ort , Hr . Malermstr . Ehingen

Karl Wilh . Bott .
Müller , Hr . Robert , Sekretär Stuttgart

Villa Christine .
Gerst , Frau Natalie , Bankiers -G . mit 2 K.

Gunzenhausen

Christof Collmer .
Sammet , Hr . Wilhelm Hößlinsülz

Haus Drebinger .
Casewitz , Hr . Theodor Mannheim

Villa Eberle .
Ebin , Frl . Frieda mit Begl . Mannheim
Frank , Frl . Anna ' Stuttgart

Fr . Eitel , Ofensetzer.
Eppelein , Hr . , Paul , Pfarrer Mosbach

Billa Franziska .
Armstorsf , Frau Nürnberg

Elisabethe Fuchs Ww.
Frasch , Hr . Fr . , Gemeindspflsger Korntul

Geschwister Fuchs .
Aldinger , Fr . Sofie Stuttgart

Conditorei und Cafe Funk .
Bohnacker , Hr . Gustav , Kfm Ulm

Heinrich Greiuer .
Kahn , Frl . Rosa Mannheim

Chr . Günther . Hauptstr . 107.
Klingmann , Frl . Anna Iserlohn
Kahle , Hr . Fritz Ladenburg

Villa Haisch .
Nemnann , Hr . Elias , Kfm . mit Frau Gem .

Rheinheim Hessen
Hermann Haller .

Haller , Frl . Natalie und Irma Schaffhausm
Villa Hautzmaun .

Bassenge , Frau Meta mit 2 K . Bruchsal
Girmes , Hr August , Sametfabrikant mit Frau

Gem . Krefeld
Badmeister Held .

Runck , Hr . Jak ., Hauptlehrer Zweibrücken
Villa Helena .

Höhne , Hr . Emil , Ksl . Hosrat mit Frau Gem .
Berlm

Karl Hentzler .
Wipprecht , Frau Marie mit Frl . Schw .

Mannheim
Villa Hohenstaufen .

Nölting . Hr . F . Rittergutsbesitzer Mecklenburg
Oberförster Hopfengärtner .

Hartmann , Frl . M -, Privatiers Frankfurt
Geschwister Horkheimer .

Koch, Frau L ., Notars -G . Heilbronn
Friedrich Kämmerer ,

von Conrady , Frau Generalin mit Frl . T .
München

Villa Karlsbad .
Bähler , Hr . Karl , Privatier mit Frau Gern .

Fieudenstadt
Villa Ladner .

Skubich , Frau Dr . Chartottenburg

Meyer , Hr . Oskar , Ingenieur Köln -Ehrenfeld
von Wachendorf , Freiherr Hans , Staatsrat

Excellenz Stuttgart
Wagenwärter Lakner .

Schlegel , Frau Chr , Wie . Eßlingen
Billa Linder .

Heß . Frau Pfarrer Darmftadt
Heß , Frau Ottilie „
Heß . Frl . Augusts „
Decker, Fpau E , B , Privatiere „

Wilh . Lutz. Hauptstr . 117.
Gneitmg , Hr . D . Beamter mit Frau Gem .

Frankfurt a . M .
Jakob Mefferle .

Müller , Fr Fritz Metzingen
Villa Mon repos .

Kruse . Hr . Ludwig , ger . Bücherrevisor mit
Frau Gem . Berlin

Hahn , Hr . Otto , Kfm . mit Frau Gem .
Frankfurt a . M .

Fr . Nothacker . Villa Sofie .
Lobez, Frau General -Konsul Hamburg

Villa Pauline .
Elkemann , Hr . Johann , Lehrer Bonn

Kfm . Pfau Ww .
Mayer , Hr . Friedr . , Kfm . mit Frau Gem .

Alsdorf
Gottlob Pfeiffer .

Heidenheimer , Hr . Hugo , Kfm . Stuttgart
Karl Pfeiffer .

Jäger , Hr . Theodor , Stadtpfarrer Heubach
Johann Rapp .

Kneer , Hr , Oberamtspfleger Blaubeuren
Christian Rath .

Gjitfreund , Frau L . mit Kind Stuttgart
Fritz Rometsch , Baddiener.

Kreisen , Frau Wie . mit Enkel Heilbronn
Knaus , Frau Eduard Zeuthern

Fritz Rometsch , Holzhauer ,
Elsäßer , Frau K . Möhringen

Karl Schill , Baddiener.
Köhler , Hr . Albert , Dr . phil . mit Frau Gem .

Königsberg
Billa Schill .

Cornelius , Frl . W Neundorf
Winter , Hr . Erwin , cand , chem . Reoal

Georg Schnaufer . Eiberg .
Werner , Hr . Joh . , Maurermstr . mit Frau

Gem , Langen bei Frankfurt a . M .
Max Schweizer Wte. Kochstr . 193.

Kapp , Hr . Eugen , Kfm . mit Frau Gem , u.
2 Söhnen Stuttgart

sFortsetzung folgt .)
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vormittags I I — 12 Dbr in den Anlagen .
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4 . b'risdeusmarsok a . d Op . Lieani T agner
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6 . Ooldelss Oavotto Luobs

Sitzung der Gemeindekollegien vom 7 . August .
Das Kinderfest soll auch Heuer wieder , wie in frühe¬

ren Jahren , auf dem Windhof abgehalten werden und zwar
am Mittwoch , den 2 . September . Die erforderlichen Mit¬

tel werden aus der Stadtkasfe bewilligt . — Auf verschie¬
dene Vorstellungen seitens der Kgl . Eisenbahnverwaltung
hier wird beschlossen, mit Wirkung vom 1 . Oktober d . Js .
ab au die Unterhaltung des Vorplatzes beim Bahnhof und
der Zufahrtstraße daselbst in stets widerruflicher Weise und

ohne Anerkennung irgend welcher Verpflichtung hiezu einen

jährlichen Beitrag von 25 M . bis auf Weiterss aus der

Stadtkasse zu bewilligen . — Auf Antrag der Ortsschutbe -

börd '
e wird beschlossen, das Volksschulgebäude mit einer

Alarmvorrichtung für Brandfälle , bestehend in einer elek¬

trischen Klingel in den 3 Stockwerken versehen zu lassen
und das Stadtbauamt mit der sofortigen Ausführung zu
beauftragen . — Wilhelm Seitz , Fuhrmann in Sprollenhaus ,

hat zur Korrektion des Orlswegs daselbst von seinen Grund¬

stücken 1 Ar 72 Qdmtc . unentgeltlich an die stadtgemeinde
abgetreten . Da die Fläche größer ist als sie anfänglich in

Aussicht genommen worden ist , bittet Seitz um eine nach¬

trägliche Gewährung einer Entschädigung für dieselbe. Es

wird beschlossen, dem Seitz für die Grundfläche eine ein¬

malige Entschädigung von 50 M , aus der Stadtkasfe zu
bewilligen , Der Geh ,lt des Polizeidieners Härter in

Sprollenhaus wird mit Wirkung vom 1 . April 1908 an
von 100 M . aus 130 M erhöht . — Es folgen Bausachen
Dekreturen und sonstige kleinere Gegenstände ,

Ichor , Tags vorher
Nummer und zwar längstens bis 4 Uhr

bestimmten nachm , bei der Expedition
d . Bl . eingebracht sein . Später einlausende Inserate finden
für die folgende Tagxs -Nummer keine Berücksichtigung .



Rundschau .
Der hässliche Streit iu - er sozialdemokratische«

Partei .
1 . Der Vorw ärtsj übcr die Disziplinlozig -

keit der süddeutschen Genossen .
Der „ Vorwärts " widmet dem „ D isziplinbruch "

der süddeutschen Genossen einen neuen Leitartikel
und schreibt : „ Einer Antwort der Landtagsfraktion und des
badischen Landesvorstandes bedarf es nicht mehr . Die
badische Landtagsfraktion hat nach einem Tele¬
gramm aus Karlsruhe mit 9 Stimmen das Finanzge¬
setz angenommen ; 2 Abgeordnete blieben der Abstim¬
mung fern . Das ist die Antwort der badischen
Landtagsfraktion auf die Anfrage der ober¬
sten Parteivertretung und Aufsichtsbe¬
hörde ! Es wäre ja möglich gewesen , daß die Mehr¬
heit der badischen Landtagsfraktion der ehrlichen Ueber-
zengung gewesen wäre , daß auch für sie jene besonders
zwingenden Umstände Vorlagen, von denen die L ü-
- eck er Resolution -als Ausnahmefällen sprach , und
die im vorigen Jahre die wür t temb erg i sche Land¬
ragsfraktion vermeintlich berechtigten, für das Bud¬
get zu stimmen, aber wenn die badische Landtagsfraktion
and der Landesvorstand diese Auffassung hatten , so hätte
ihnen die Anfrage des Parteivorstandes geradezu will¬
kommen sein müssen, um der obersten Parteibehörde ihre
Auffassung der Sachlage darzulegen , Satt dessen ein be¬
wußter Disziplinbruch , eine beabsichtigte ,
nohlüber legte Brüskierung . Die bürger¬
liche Presse hat von ihrem Standpunkt aus allen
Grund zum Jubel über die „ revisionistis chen M i -
n ie rer ; denn näre erst das Gebäude der Demokratie
zertrümmert , könnte es sich erst in möglichst separatisti¬
schen Bestrebungen unter Mißachtung der von der
Vertretung der gesamten Partei geschaffenen prinzipiellen
Richtlinie und der zur Kontrolle dieser Richtlinie geschaffe¬
nen Instanz ungeniert „ ausleben "

, so hätten allerdings die
bürgerlichen Zersetzungsspekulanten gewonnenes Spiel .
Aber noch ist's nicht so weit ! .Der Parteitag in
Nürnberg wird dafür sorgen, daß die Hoffnungen der
Minierer zu Schanden werden . Wenn gewisse Elemente
hoffen sollten , daß die geographische Lage Nürnbergs auch
auf die Vertretung der Partei und damit auf die Be¬
schlußfassung des Parteitags Einfluß ausüben könnte, so
würden , dessen sind wir sicher, die Genossen aller Lan¬
desteile durch entsprechende Beschickung des Parteitages
dafür sorgen, daß der Parteitag eine möglichst demokratische
Vertretung der gesamten Partei darstelle .

"

2 . Der Karlsruher „Bo lksfreund " über den
. Radikalismusder Norddeutschen .

Karlsruhe , 13 . Auw In seiner heutigen zweiten
Entgegnung auf den „ Vorwärts " - Artikel geht
das hiesige Orgap der badischen Sozialdemokratie , der
„ Volksfreund "

, von der Selbstverteidigung zum Angriff
über . Zunächst hält der Abg . Kolb persönlich dem „Vor¬
wärts " vor , daß dieser mit dem „ Alarm -Artikel" wie¬
der einmal sehr voreilig gehandelt habe . Man '
sei in Berlin nervös geworden und die Scharfmacherei ge¬
wisser , sich besonders radikal blinkender Genossen habe Wohl
wieder einmal eine Rolle gespielt. „ Die badischen Ge¬
nossen lassen sich neicht wie Schulbuben dirigieren und be¬
handeln . Einstweilen entscheiden wir darüber , welche
Taktik unseren politischen Bedürfnissen entspricht, noch
selbständig . Die süddeutschen sozialdemokratischen
Landesorganisationen und Landtagsfraktionen stehen nicht
in einem Subordinationsverhältnis weder gegenüber dem
„ Vorwärts "

, noch gegenüber der Berliner Zentralin¬
stanz"

. Weiter wird mit einer zwischen den Zeilen lie¬
genden Ironie darauf verwiesen : Wenn der „ Vorwärts "
mit seinem Verlangen der Budgetablehnung recht hätte ,
so würden sich also auch die beiden Abgeordneten Geck und
Lehmann , (die bei der gestrigen Schlußabstimmung „ fehl¬
ten"

, obwohl sie im Hause waren . D . Ber . ) gegen das
„Prinzip " schwer versündigt haben . Denn vorher hatte

die badische sozialdemokratische Fraktion unter Mitwirkung
und Zustimmung von Geck üüd ' Lehmann einstimmig allen
Einzeletats zugestimmt, auf denen sich das Gesamtbudget
aufbaut . Also wäre es lächerlich und sinnlos gewesen ,
zum Schluß bei der rein formellen Gesamtabstimmung
zu verweigern , was man materiell bereits im Einzelnen ge¬
nehmigt hatte .

" Auch ich Hinblick auf die kommenden
Landtagswahlen habe man wichtigeres zu tun , als da¬
rüber zu streiten , was für das Proletariat nültzicher sei, die
bloße Demonstration oder die praktisch-positive Po¬
litik . ^

Zum Schluß wird aus der Taktik der süddeutschen So¬
zialdemokratie eine Nutzanwendung auf die „ Borwärts "-
Taktik bei den letzten preußischen Landtagswahlen gezo¬
gen, die ja auch in Preußen selbst nicht ungeteilte Zu¬
stimmung gefunden habe : „ Wir sind mit unserer Tak¬
tik vorwärts gekommen, ohne daß wir mit allerhand Droh¬
ungen (Wahlrechtsstreik üstv . ) zu wirken versuchten. Solche
Drohungen hätten wir aus Gründen der Klugheit auch
dann unterlassen , wenn wir die Absicht gehabt hätten ,
sie zu verwirklichen. In Preußen ist der Beweis für die
Richtigkeit der vom „ Vorwärts " verfolgten Taktik erst
noch zu erbringen . Wir n eisen also den Protest des
„Vorwärts " gegen unsere angebliche Auflehnung gegen
die Parteidisziplin zurück, wie wir auch seine Belehr¬
ungen bis auf Weiteres nicht zu akzeptieren vermögen .

"
» » »

Dev badische Landtag
ist nunmehr auch in die Ferien gegangen . Er hatte
noch in den letzten Tagen mit schweren Finanzsorgen zu
kämpfen und es schien, als ob es darüber zu einem Konflikt
zwischen Regierung und Kammer kommen werde. Da die
Einnahmen hinter den Erwartungen zurückblieben, während
die Ausgaben , v,a alles teurer wird , sich fortgesetzt stei¬
gern , rechnet man im nächsten Jahr nrit einem Mehr¬
aufwand von 2,7 Millionen . Unter diesen Umstän¬
den wollte die badische Regierung die Einkommensteuer
um 16 Prozent und die Vermögenssteuer von 11 auf 13
Pfennig pro 100 Mark Steueranschlag erhöhen , dagegen
die Fleischsteuer vollständig aufheben . Die Budgetkom-
mifsion der Zweiten Kammer war nur mit dem zweite»
Voranschlag einverstanden , sie lehnte dagegen die Erhöh¬
ung der Vermögenssteuer ab und sprach sich lediglich
für eine Erhöhung der Einkommensteuer um 8 Prozent
aus . Nun drohte die Regierung die Beamtenausbesserungs¬
vorlage nicht zu sanktionieren , wenn der Landtag nicht
nachgebe und schließlich kam ein Kompromiß zu Stande ,
wonach die Aufhebung der Fleischsteuer verschoben wird ,
der zehnprozentige Zuschlag auf die Einkommensteuer
bleibt , wogegen die Regierung auf die Erhöhung der Ver¬
mögenssteuer verzichtet. — Diesem Kompromiß haben alle
Parteien zugestimmt und auch die zwölfköpfige sozialdemo¬
kratische Fraktion hat dem. Steuergesetz zugestimmt .

4- * *

Karabiner bei der Feldartillerie .
Wie aus zuverlässiger Quelle gemeldet wird , ist soeben

bei der Gardc -Feld -Artillerie der neue Karabiner einge¬
führt . Da bekanntlich der Karabiner fisch bei Artillerie
im südwestafrikanischen Feldzug als durchaus erforder¬
lich erwiesen hat , weil nur eine mit dem Karabiner aus «-
gerüstete Batterie sich gegen plötzliche Angriffe , nament¬
lich Reiterüberfälle , zu . wehren vermag, ist auch die Ein¬
führung des von den Mannschaften auf der Protze wie
auf den beiden Geschützsitzcn umgehängt zu tragenden
Karabiners bei der Linien -Feldartillerie beschlossen worden .

Aus dev Türkei .
Konstantinopel , 13 . Aug . Das Komitee

für Einheit und Fortschritt läßt heute eine
Kundmachung erscheinen, in der es erklärt , daß , wenn
die Mächte sich in (die inneren Angelegenheiten
der Türkei einmischen, ein Aufruhr entstehen werde,
welcher die Existenz der Fremden in Gefahr bringen
könnte. Tie Verantwortung hierfür fiele auf die inter¬
venierenden Mächte .

Diese Proklamation wird begründet durch die Tat¬
sache, daß nach einer Depesche der ,,-Agence Havas" her
französische Botschafter in Petersburg und
der russische Minister des Aeußern Jsw '

olski ausge¬
macht hätten , zu intervenieren , wenn die Türkei
die Bewegung in Mazedonien unterdrücke. In der Pro¬
klamation wird gesagt, das Komitee wolle an eine der¬
artige Intervention nicht glauben , und es erklärt , daß
das Leben und Eigentum der Fremden gesichert

'
sein

werden , wenn die Fremden die Rechte der ottomanische «
Patrioten respektierten .

-» » ,

Meuterei chiueftscher Truptze« .
^

Wie das „Reutersche Bureau " aus Hvsgkoqa
meldet, meüterten 1000 chinesische Soldaten
i « Kong hau bei Wushon wegen der Verhaftung eines
Kameraden , der beim Spiel betroffen wurde , ermordeten
ihren Kommandeur und mehrere Offiziere und griffen
schließlich das Militärlager bei Teyung an , dessen Be¬
satzung die Flucht ergriff . Die Meuterer plünderten so¬dann den Ort und vereinigten sich mit den Rebellen der
Thing-Berge . Gegen die Meuterer sind Truppen ent¬
sandt worden .

Zeppelin und sein Luftschiff.
Graf Zeppelin an der Weiterarbeit .

Friedrichshafen , 13 . Aug . Graf Zeppe¬
lin gibt folgendes Dankschreiben ans :

„ Anläßlich meiner Fernfahrt nach Mainz und der
Vernichtung meines Luftschiffs sind mir aus Men Teilen
meines deutschen Vaterlandes und selbst aus dem Aus¬
land so überaus zahlreiche Beweise der Teilnahme
und des unerschütterlichen Vertrauens zu
meinem Werk übermittelt worden , daß ich nicht im stände
8in , Men , (die meiner so gütig gedacht haben, persöw-
lieh zn danken . Ich bitte deshalb , ans diesem Wege die '
Versicherung ausfprechen zu dürfen , daß neben meinem
eigenen festen Glauben an die Richtigkeit meiner Zheen
nichts so sehr im stände war , mich nach dem gro¬
ßen Unglück wieder anfznrichten und zu
schleuniger Wiederaufnahme meiner Arbeit
anznspornen als der Gedanke , daß das ganze deut¬
sche Volk , dem mein Werk von Anfang an gewidmet
war , sich hinter mich .gestellt und in beispielloser
Begeisterung und Opferfrendigkeit mich mit den Mittckn
ausgerüstet hat , das zerstörte Luftschiff durch ein neuK,
auf Grund der letzten Erfahrungen weiter verbessertes
Fahrzeug zn ersetzen . Bewegten Herzens spreche ich dem
ganzen deutschen Volke meinen innigsten
Dank aus . Ich betrachte es als meine heilige
Ehrenpflicht , mich des Vertrauens , das man mir
entgegenbringt , würdig zn zeigen. Die herrliche natio¬
nale Kundgebung fasse ich als den Auftrag meines
Vaterlandes ans, in der bisherigen Weisewei¬
te rzuar beiten . Ich bin mir dessen bewußt, daß ich
damit eine schwere Verantwortung auf mich nehme . Aber
der Wille des deutschen Volkes Luftschiffe meines Sy¬
stems als auserwahlte Streiter in den Kampf um die
Erorbernug der Luft zu senden, wird mir Mut und Kraft
verleihen , unbeirrt auf dem eingeschlagenen Weg weiter
zu schreiten.

"
Das Schnltheißen amt in Echt er di ugeilhat

vom Grafen Zeppelin folgendes Schreiben erhalten:
Es ist nur ein Bedürfnis , dem verehrt . Schultheißemmt
für den mir nach meiner Landung ans den Fildern zuteil
gewordenen begeisterten Empfang , für die vielfachen Hilfe¬
leistungen und endlich für die mir tief zu Herzen gehende
Anteilnahme der Bevölkerung an der Zerstörung meines
Luftschiffs meinen aufrichtigsten Dank auszusprechen . Da
ich wohl annehmen kann , daß sich unter den vielen her¬
beigeeilten Zuschauern auch Angehörige der benachbarten
FMevgemeinden befunden haben , darf ich das verehrt

Was will das Düst ' re frommen ?
flat etwas wert, muß es zu Tage kommen .

Badenstedt

Rosa -Marina .
kg Rsnrau v : n Melati von Java

Dal sch vor. Lcn van Heemstede .
(Nachdriuk verboten .)

Fortsetzung .
' » Mer Onkrk, meine Frau ist nicht bestimmt , in der Welt za
glänzen . .

. Ich weiß, ich weiß ! Du denkst eben an Dich , und das ist
Dem größter Fehler. Ms Frau van Sacren hat Rose-Marie
ein Anrecht auf eine freundliche und liebevolle Behandlung von
seiten Deiner Familie , und diese wird ibr nie zuteil werden,wenn Du in dieser Weise vorgehst . Du schlägst der Welt in das
Gesicht, aber der Schlag fällt auf das Mädchen zurück , und Dn
tätest besser, sie ihrem Schicksal zu überlassen , wie hart und
traurig dies auch sein mag."

. Du willst Dich also meiner nicht annebmen» Onkel?'

. Keinesfalls, wenigstens nicht, so wie die Dinge jetzt
Kegen I'

.Und wenn Mama zu Dir kommen wird ? Ich habe ihr
«sagt , sie könne bei Dir Erkundigungen einzieben . Was wirst
Du ihr sogen ? "

»Was ich Dir gesagt habe, nichts mebr und nichts
ormgcrl"

.Dann babe ich die Ehre. Dich zu grüßen. Onkel !'
»Und ich erwidere Deinen Grub. Neffe!'
Eo schieden sie von einander .

Jungfer Bol ärgert « sich. .Und wollen Sie Ihren Lerr»

Neffen nun so allein in dunkler Nacht abreiien lassen ? Er hätte
ebensogut hier bleiben können ! "

. Gewiß, das stand ihm ja frei."
» Aber Sie haben ihn nicht eingeladen?'
«Nein, das glaube ich nicht."

> . Der Doktor bat wieder eine seiner Launen "
, murmelte

j Jungfer Bol und machte ihrem Unwillen in der Küche Lust, in¬
dem sie Trinchen ordentlich die Leviten las, was sie in langer
Zeit nicht getan hatte , und was dem Kinde ihrer Meinung nach
lehr not tat.

Es war Adrichem nicht möglich , da drinnen in den engen
vier Mauern zur Ruhe zu kommen. Er nahm seinen Hut und
ging an den Strand des Meeres ; das Gespräch mit Frank hatte
ihn sehr angegriffen .

Es war ein herrlicher Abend . Der Mond stand hoch am
Himmel , und Myriaden Funken zitterten auf den Wellen, di»
aussahen, wie ein in tausend Falten sich bewegendes, silberv
schillerndes Kleid. Der Doktor blieb stehen und schaute sinnend
aus die beiden Unendlichkeiten hinaus, die sich ineinander
wiegelten, sich in der Ferne zu vereinigen schienen und doch so
weit von einander entfernt blieben .

» Es ist schade , jammerschade !" murmelte er zwischen den
Zähnen . Ich bätte mich früher darum kümmern sollen ; mein«
elende Beanemlichkeit bat das wieder verschuldet. Ich bin ein¬
mal gewöhnt, in diesem kleinen Kreise mich zu bewegen , und es
lostet mich große Ueberwindung , einen Augenblick da hinaus-
intreten . . . Nun kann ick mich nicht mehr damit befassen !
Was soll ich tun? Mit ibr reden , sie fragen , ob sie es tut aus
eigenem Antrieb , oder weil sie nicht anders kann ? Habe ich
wohl noch das Recht dazu ? Vielleicht wäre es besser gewesen,
wenn ich mich nicht rundweg geweigert bätte. sie zu empfangen ,
sann hätte sich die Sache möglicherweise noch ändern lassen.
Morgen wird seine Mutter kommen, mir hier etwas vorzuweinen,
was soll ich sagen ? Sie wird bereit sein, das Mädchen mit
Geld abzufinden . Soll ich es ihr raten? Nein, ich hätte früher
nnschreiten sollen . Jetzt ist es zu spät ! Sie müssen die Folgen
ihrer Handlung tragen. Das muß ein jeder ; und dann werden
sie selbst fühlen, wie schwer es ist. wie entsetzlich schwerl"

Er nahm den Lut ab und fuhr mit den Händen durch seine

dichten, aschgrauen Haare. »Armes Mnvr Armes Kindl Sie
batte ein besseres Los verdient , und es ist meine Schuld. Ich
hätte früher dazwischrntreten sollen , das steht fest . . . . aber
wer weiß: es ist doch vielleicht besser so, sowohl für ihn als M
sie . . .'

Es war spät, als der Arzt nach Lause kam; Jungfer Bol
schlief wenigstens schon lange den Schlaf der Gerechten, als er
in das Haus trat.

Sechstes Kapitel.
Rose-Marie gab ihr Jawort, die gedruckte Verlobmgskarte

in der Hand haltend . Mit der glücklichen Schwungstaft ihre;
Natur nahm sie die Sache, sobald sie einmal entschieden war-
von der besten Seile, freute sich über die unzerstörbare gut«
Laune und die außergewöhnliche Freundlichkeit ihrer jüngeren
Schwester, machte Pläne für die Zukunft und kam zu dem Er¬
gebnis. daß es an erster Stelle notwendig sei, eine gute Frau
für Frank zu werden . Sie nahm sich daher vor, alles w tuiü
was an ibr lag . um sich seiner wert zu maLen und eine Fra»
zu sein , deren er sich nicht zu schämen brauchte.

Sie gab sich Mühe, ihn lieb zu gewinnen, und wem er es
sich nur ein wenig hätte angelegen sein lassen, sich ihre Neig» g
zu sichern, so wäre es ihm sehr leicht geworden , denn ihre S«
war voll Liebe und suchte nur nach einem Gegenstand , um st
Liebe daran auszulafsen. Ihre Schwester war lästig , Zw v ,
unbedeutend , und doch war sie ihr innig ergeben und es roi
sie keine Mühe, alles für das Kind zu tun . ,

»Es ist das einzige , was ich habe, mein Schwesterchen ,
pflegte sie zu sagen . . . . .

Aber Frank suchte ihre Liebe nicht ; es war em sondelvast
»

Verhältnis, er kam nicht einmal alle Tage , um sie stj
* .

Spaziergang abznholeu . Und wenn sie Arm in Arm über
Straße gingen, so sprach er nur wenig, und Innere
sagte, so war es irgend eine Bemerkung über die Kunin
rinen schönen Punkt, eine malerische Straßenbucht, eine zauo«
Lichtwirkung oder dergleichen . _ ^ ... . - -- .
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Achultheißenanit »sohl bitten , auch diesen von diesem
meinem Dank Kenntnis zu geben . Gleichzeitig spreche
D mein Bedauern darüber aus , daß durch die Zuschauer
großer Flurschaden entstanden , ist und erkläre ich mich
Sereit, den Schaden zu decken , weshalb ich das verehrl.
Achulthcihenamt bitte , mir die Anmeldung der betr .
Ansprüche zugehen zu lassen . Graf Zeppelin .

Die Pläne Zeppelins .
Aus Friedrichshafen wird dem „ Berl . Tagebl .

"

gerichtet : lieber die nächsten Absichten des Grafen Zeppe¬
lin ist schon manches verbreitet und sogar gefabelt worden,
daß bereits in wenigen Wochen ein neues Luftschiff
fertig sein solle . Demgegenüber erfahre ich, daß in bezug
auf einen Neubau überhaupt nochgar keine Erwäg¬
ungen angestellt sind . Der Graf ist überhäuft mit der
Erledigung schriftlicher Sachen , die ihn vorläufig noch
einige Tage vollkommen in Anspruch nehmen . Das Re¬
sultat der Beratungen mit de-n Geheimen Regierungsrat
Dr . Lemald , zu denen Dr . Linke als Sachverständiger
hinzugezogen wurde , wird streng - geheim gehalten ,
tzs ist nur soviel sicher, daß der wesentliche Teil der Be¬
sprechung dazu diente, die Form der beiden Berichte
jestzulegen, die dem Reichs amt des Inneren und
dem Reichs mar ine amt über den Unfall zugehen
sollen .

In eingeweihten Kreisen ist man über den Unfall nicht
allzusehr betrübt . Der Ausgang ist geradezu die Grund¬
lage dafür geworden, daß dem Grafen ein ungestör¬
tes Weiterarbeitcnan seinem Problem ermöglicht
ist, ohne von den Zahlu ng en des Reiches abhängig
zu fein . Ueberdies wußte man , daß sich bei dem alten
Pallon noch eine Gewichtsersparnis von et¬
wa 300 Kilogramm hätte erzielen lassen. Es war
aber zu f p ät , um diesen Vorteil den: jetzt zerstören Luft¬
schiff zugute kommen zu lassen . Wenn diese Gewichts-
cffparnis jetzt nur zur Hälfte für die Verstärkung
des Motors zur Verwendung gelangt , so ist für dessen
Betriebssicherheit bereits manches gewonnen , und die üb¬
rige Gewichtserleichterung käme dem neuen Luftschiff sehr
zustatten . Alle Gerüchte über bestimmte Pläne in Bezug
auf einen Neubau sind völlig haltlos , es scheint dagegen
wenig wahrscheinlich zu sein, daß Zeppelin den
Querschnitt des neu zu bauenden Ballons vergrößern
wird, da die Reibnngswiderstände sich zu sehr vergrößern
wurden . Wenn Graf Zeppelin in seiner bekannten Er¬
klärung zugibt , daß der Mangel an Erfahrung in der
Ballonführung die Mitschuld an dem Unglück trägt , so
ist dies nach guten Informationen dahin zu deuten , daß
es nicht praktisch war , am Frühmorgen die beiden Mo¬
toren laufen zu lassen. Bei der um diese Zeit noch
kühlen Witterung genügte die mit einem Motor zu er¬
zielende Geschwindigkeit vollständig , um die Höhenlage
in der Kontrolle zu haben . Man konnte dann beide
Motoren abwechselnd laufen lassen und sie so scho¬
nen , bis die steigende Wärme oder Gasverlust eine größere
(Geschwindigkeit erforderlich machten . In Wirklichkeit aber
wurden die Motoren zwecklos angestrengt , denn
der Ballon fuhr bis Basel in drei Stunden und erzielte
mit annähernd fünfzig Kilometern in der Stunde seine
Höchstgeschwindigkeit zu einer Zeit , wo dies nicht
unbedingt erforderlich war .

Bisher ist nur beschlossen worden , vorläufig den al - ,
teu Ballon betriebsfähig zu machen, aber auch
dies dürfte vor Mitte Oktober kaum möglich sein.
Bis jetzt ist etwa ein Drittel des Gerippes zusammenge¬
stellt. Man beabsichtigt überdies , den Ballon um acht
Meter auf das Maß des verbrannten Ballons zu ver¬
längern . Bei 13 Meter Durchmesser hatte der verbrannte
Ballon ein Gewicht von 12 200 Kilo und annähernd die
gleiche Kapazität in Kubikmetern . Das Modell 3 dürste
nach der Verlängerung bei 11,70 Durchmesser etwa 12 750
Kilo Gewicht haben . Das alte Modell erhält die ihm
fehlenden Schwanzflossen für die Horizontalstabili -
fierung , und im übrigen beabsichtigt man , die Motoren , zu
ändern . Sie leisteten bisher je 85 Pferdestärken , sind aber
zurzeit irr den Werken von Nntertürkheim , um auf 100 ? 8.
gebracht zu werden . Erforderlich war diese Verstärkung ,
nm eine höhere Geschwindigkeit zu erreichen, die bei Mo¬
dell 3 über Sekundenmeter niM hinausging .

Graf Zeppelin an die englische Presse .
Kuf ein an ihn gerichtetes Telegramm der Londo¬

ner „Evening News " sandte Graf Zeppelin eine Ant¬
wort, in der es u . a . heißt :

Ich bin besonders erfreut darüber , daß von kompe¬
tenter Seite der Probeflug meines Luftschiffes als
gelungen betrachtet wird durch die Fahrt nach Mainz ,
und die Landung auf dem Felde bei Echterdingen .

Die dortige Katastrophe stand außer menschlicher Be¬
rechnung. Die größten Schnelldampfer des Ozeans ,
würden zu Grunde gehen, wenn Ungewitter und Sturm
sie in unsicherem Wasser überraschen sollte . Ich erinnere
nur an das Unglück , welches deutsche Kriegsschiffe
rn den s amoanischen Gewässern betroffen hat .
Mit halbgelöschtem Feuer vor Anker liegend , wurde das
Kriegsschiff unerwartet von einem Zyklon überfallen , von
den Ankern gerissen und gegen die Felsen geschleudert,
wo es versank . So wurde auch mein Luftschiff von
Ernein Wirbelwind überrascht in dem Augen --
vuck, als die Motore ausgebessert werden sollten . Wie
es Heuer, fing, kann niemand mit Gewißheit sagen . Glück-
ncherweife haben wir viele der Instrumente und alle unsere
Aufzeichnungen gerettet .
s

lange Distanzfahrt hat mir manche nützliche Er -
lahrung gebracht, die mir bei künftigen Fahrten von Vor -
ku sein wird . Ich werde sofort mit dem Bau eines

nmen Luftschiffes beginnen , und wenn der Baufond es mir
erlaubt , ein noch größeres Luftschiff konstruieren, als

wm 1808-Schiff es war , - - vielleicht auch zwei .

Kleine Nachrichten.
- ^ luttgart , 13 . Aug . Wie der Schwäb . Merkur
Uwt, sind bei der Allgemeinen Rentenanstalt hier bis

^
eu e nachmUiag 470000 Mark eingegangen , davor» aus

27 000 Mark . Bekanntlich hat Zeppelin« unsth geäußert , die Spenden mögen bei der Allg .
« BtenanMÜ eingeljefert werden. Diesen» Wunsch wird,

wie die obigen Zahlen beweisen, nun auch von weiten
Kreisen Folge geleistet.

München , 13 . Aug . Me Stadt München erbot
sich, am Starnberger See eine Ballonhalle zu
errichten . Gras Zeppelin lehnte jedoch das An¬
erbieten wegen oer Nähe einer Großstadt ab.

Duisburg , 13 . Aug . Die hiesige G ußstahl, -
fabrik Fel » Bischofs hat in einem Schreiben an
den Grafen Zeppelin diesem das erforderliche Stahl -
material für das neue Luftschiff kostenlos
zur Verfügung gestellt.

Berlin , 13 . Ang . Nach einem Telegramm der
„Voffischen Zeitung " aus Hannover erhielt die Kontinen¬
tale Kautschuk - und Guttapercha -Kompagnie auf telegra¬
phische Anfrage beim Grasen Zeppelin von diesem die
Antwort , daß die Nachricht, er habe die Hülle für
sein neues Luftschiff in London bei der Firma
Spenzer bestellt , unzutreffend sei.

Berlin , 13 . Aug . > Das deutsche Reichs¬
komitee ersucht die bestehenden Komitees, die bei ihnen
eingehenden Spenden ihn » zuznsenden oder wenigstens von
dem Ergebnis der Sammlung Mitteilung zu machen. —
Den Komitees fällt es nicht ein , diesem Ruf zu folgen,
sie haben die Sammlungen ohne Reichskomitee eingeleitet
und kennen die Zahlstelle selbst, an die die Gelder zu
liefern sind. Sie »vollen das Geld dem Grafen Zeppe¬
lin zur freien Verfügung stellen und danken daher
für eine Oberaufsicht,

Dresden , 13 . Aug . Heute mittag fand im Stadt -
verordnetenisitzungssaale eine vom Oberbürgermeister
Beutler einberufene , von zahlreichen Bankiers , Indu¬
striellen , Reichs- und Landtagsabgeordueten , sowie ande¬
ren hervorragenden Persönlichkeiten besuchte Versamm¬
lung statt , die sich mit den Sammlungen für den
Grafen Zeppelin befaßte . Es wurde beschlossen ,
dem Reichskomitee mitzuteilen , daß die eingeheirden
Summen der Nationalspende eingefügt , das Geld aber
nach Stuttgart gesandt und Gras Zeppelin
zur freien Verfügung gestellt werden soll . Bis
jetzt sind 51000 Mark in Dresden eingegangen . Ein
Landeskomitee soll weitere Sammlungen im Königreich
Sachsen anregen .

Der preußische Landes - KrLegerverband
und Zeppelin .

Berlin , 13 . Aug . Der „ Vorwärts " warnt nach
wie vor die ^ Proletarier "

, Spenden zu geben und zittert den
Vorstand des preußischen Kandes - Kriegerver -
bändes , der in der „ Parole " folgende Erklärung erlasse :

Wir nehmen an , daß von unseren Verbänden und
Vereinen vielfach die Anregung gegeben wird , Samm¬
lungen für den Grafen Zeppelin zu veranstalten . Wir
bedauern aufrichtig den unglücklichen Airsgang der küh¬
nen Fahrt , doch bitten »vir, bei allem Interesse für
de» wackeren Helden und jein Werk, doV Samm¬
lungen unter den Kameraden abseHeu zu wollen .
Wir sind fest überzeugt , daß das Deutsche Reich
eingreisen wird . Der Vorstand des preußischen LaudeV-
Kriegerverbandes . v . Spitz .

Es ist doch sonst nicht die Gepflogenheit des „Vor¬
wärts " sich mit den Kriegervereinen , deren Haltung aller¬
dings seltsam genug ist, zu identifizieren .

Aus der Schweiz , 11 . Aug . Herr Pfarrer G-
Strußer in Grindelwald sandte der Redaktion des
„Bund " durch Postmandat Fr . 7 .50 als kleinen Beitrag
der Ferienbuben „ für den neue»» Zeppelin "

; „ der
Gedanke kam ihnen ganz von selbst" , schreibt Herr Stra -
tzer , der den Vorfall in folgenden Versen schildert :

Es regnet . Unsere Ferienbuben ,
Versammelt sind im leeren Stall .
Ein Schweizerdutzend , deutsche, welsche .
Aus einmal hör ' ich lauten Schall :
„Der Zeppelin , er lebe hoch !
Znm zlveiten Mal ! zum dritten noch !"

Und »licht nur Schall . Bald briirgt der Kleinste
Im Käppchen mir ein Häufchen Geld
Und spricht mit Feuer in den Augen
Als »vär er selbst ein Luftschisfheld:
„Schickt ihm 's von; uns , daß es ihm dien '
Für einen neuen Zeppelin !"

"" "
Den Betrag hat die Redaktion des „ Bund " dem

Verlag des „ Sport " in Bern , der sich an die Spitze einer
Sammlung gestellt hat , abgeliefert .

Tages -Cyronit .
Berlin , 13 . Aug . Der Parsevalbollvn un¬

ternahm heute früh einen kurzen Probeaufstieg , bei
dein die Höhen- und Seitensteuerung sehr gutfunktionierte .

Bremen , 14 . August . Angeregt durch eine anonyme
Karte aus Berlin , sandte der Bremer Senat an den
GrafenZeppelin eine Spendehochedler Weine
aus dem Bremer Ratskeller mit einem verbindlichen Schreiben.

AraukfurL n. Vt ., 14 . August. Aach eiue . Meld¬
ung der Fr . -Ztg . aus Friedrichshafen ist beirn Grafen
Zeppelin eine Depesche des Admirals Prinzen Hein¬
rich von Preußen eingelaufen, der auf hoher See
Kunde von der Vernichtung des Luftschiffs erhalten hat.
Die Depesche teilt mit, daß die Seeoffiziere eine Samm¬
lung zum Bau eines neuen Luftschiffs veranstaltet haben,
deren Erträgnis dem Grafen nach Rückkehr der Flotte
übermittelt werden wird.

Fürth , 13 . Ang. Der Stadtmagistrat beschloß ein¬
stimmig Protest gegen die geplante ReichsaüKtbe auf
Elektrizität uud Gas zu erheben und diesen Pro¬
test Kn die bayerische Staatsregierung weiter zu leiten .

Nürnberg , 13 . Aug . Der Rektor der Universität
Cambridge , Taylor , ist im Hotel Adler iin Beisei»
feiner Gattin an einem Herzschlag gestorben .

Genua , 13 . August . Wie „3t Looolu X ! X" aus
Lima meldet, wurde dort gestern Nachmittag der Präsident
der Republik Peru , als er sich auf dem Wege nach dem
Parlament befand, »o» einem Manne namens Birola « it
einem Messer angegriffen. Der Präsident wehrte den An¬
griff erfolgreich üb und wurde nicht verletzt , doch gelang es
Lirola zu entkommen .

JsW , 16. Aug . König Eduard ist heute Ww-
mittag nach Marienbad abgereist . Am Bahnhvfe > wo
auch die Mitglieder der Kaiserfamilie erschienen waren ,
verabschiedeten sich die Monarchen herzlichst. Auf de»
Fahrt zum Bahnhofe wurden die Monarchen von einem
zahlreichen Publikum lebhaft begrüßt .

I » Kolma » erkrankte eine ganze Familie
nach dem Genuß von Pilzen . Mn Knabe ist unter un¬
säglichen Schmerzen gestorben , seine Mutter schwebt
zwischen Leben und Tod . Man hatte statt Champignons
giftige Pilze im Wald gepflückt und gegessen .

In Berlin wurde der 40jährige Schuhmacher Ele¬
ment in seiner Wohnung verhaftet , »veil er "sich mit der
Herstellung von Bomben befaßt hat , um den Schwur -
gerichtssaal in die Luft zu sprengen , in dem
«in Termin in einer Sache gegen seine Ehefrau stattfindet .

Ju Bouligny bei Montmedy kam es zwischen
französischen und italienischen Arbeitern zu einem Streit .
Mehrere Personen wurden schwer verletzt und ein Italiener
und ein Franzose getötet .

Vom Arbeitsmarkt .
Görlitz , 12 . August. Der . T ö p f erftr e ik in

Freiwaldau , der wegen Lohndifferenzen entstanden war,
ist »»ach zehn Wochen Dauer beendet.

Hamburg , 13- Aug . Am Samstag findet in
Stettin eine Arbeiterversammlu ng statt , Von
der die Erledigung des Konflikts erhofft wird . Am
selben Tage wird der Gesamtvorstand des Verbandes der
deutschen Metallindustriellen zu dem Konflikt ent¬
scheidend Stellung nehmen .

Düsseldorf,12 . Aug . Zwischen ausständigen H a-
fenarbeitern und Arbeitswilligen der Wicking -
schen Holzindustrie kam es gestern Abend zu blu¬
tigen Exzessen . Der Meister Weißborn wurde durch
einen Messerstich in die Lunge lebensgefährlich, mehrere
Teilnehmer an dem Exzesse minder schwer verletzt. 14
Hafenarbeiter sind »vegen schwerer Körperverletzung und
Landfriedensbruchs verhaftet worden .

Aus Württemberg
Stuttgart , 13 . August . Der König nimmt a«

S7 . August an der Kaiserparade des 16 . Armeekorps in
Metz teil . Er reist am 26 . dorthin und kommt am
38 . August wieder zurück.

Stuttgart , 13 . Aug . Die Gemeindekollegien be¬
schlossen in ihrer heutigen Sitzung , eine Eingabe an die
Kgl . württemb. Staatsregierung und die Landstände zu
richten, worin dieselben aufgefordert werden, gegen die ge¬
plante Reichs - Elektrizitäts- und Gassteuer Stellung zu
nehmen, ferner darauf hinzuwirken, daß diese Frage auf
die Tagesordnung des diesjährigen Städtetages gesetzt wird.
— Für die Abgebrannten in Donaueschingen spendete die
Stadt 2000 Mark.

Tübingen , 14 . August . Eine Dame, Frl . A . Neu¬
mann, geprüfte Lehrerin aus Danzig , hat mit einer Unter¬
suchung über die Löhne der Arbeiter in den landwirtschaft¬
lichen Betrieben den Doktor soitzotinv pottttoa « erworben.
Frl . Neumann ist die erste Dame die hier in den Staats -
wiffenschaften promovierte.

Ebingen , 13 . August . Der Ankauf des Truppen¬
übungsplatzes von der badisch- hohenzollernschen Grenze bei
Ebingen, Balingen und Pfraunstetten für das 14 . (badische)
Armeekorps ist nunmehr zum Preis von zwei Millionen
erfolgt. _

In Stuttgart hat sich das Haus Marktplatz dkr.
14, das ein Alter von etwa 300 Jahren hat und neben
dem gegenwärtig der Grund zu einem modernen Geschäfts¬
haus hergestellt wird , um einige Zentimeter nach der neu
zu überbauenden Fläche gesenkt . Nach weiterer Versprieß -
ung des Gebäudes konnten die Bewohner , die amtlicher -
ssits zum Verlassen des Hauses ausgefordert waren , ihre
Wohnungen wieder betreten .

In einem Ort in der Nähe von Stuttgart versuchte
in letzter Nacht durch Offenlassen des Gashahnens eine
ganze Familie , Giern und Kinder , aus dem Leben zu
scheiden . Die Familie war der b i t t e r sten N o t preis¬
gegeben. Der Ernährer war schon viele Wochen ohne
Arbeit und konnte absolut keine finden . Vor einiger Zeit
ist die Familie durch einen gewissen K . von Höfinge»
bei Leonberg um Hab und Gut und dadurch in diese
verzweifelte Lage gebracht worden .

Die kürzlich .gebrachte Notiz , daß bei einer Schlä¬
gerei in Münkingen (Leonberg) zwischen dem Turn¬
verein Merklingen und dem Athlctenbund Lehningen ein
Mann so schwer verletzt worden sek, daß er seinen Ver¬
letzungen erlegen ist, bestätigt sich in diesem Umfang nicht.
Der Verletzte befindet sich bereits auf dem Wege der
Besserung .

Beim Abladen von Langholz auf dem Güterbahn¬
hof in H,eidenheim verunglückte der Milchhändler Joh .
Kolb ans Itzelberg schwer .

Vermischtes.
Die Flugmaschine Wrights verunglückt.

Die Flugmaschine Wrights ist» wie der Feff .
jZkg- aus Le Mans gemeldet wird, Donnerstag vor¬
mittag verunglückt ! Wright hatte seine erste Fahrt
zrm 7 Uhr gemacht. Er legte 10 Kilometer in einer Höhe
von 25 Meter in 9 Minuten zurück . Um halb 8 llA
Unternahm er eine zweite Fahrt , um diese Höhe zu über¬
schreiten. Als er jedoch in einer Höhe von 30 Meter
angelangt war , konnte er nicht mehr höher steigen ; nach
einem Aufenthalt von 2 Minuten in der Lust stellte er seine
Fahrt ein und versuchte zu landen . In diesem Augen¬
blick versagte ein Hebel seines Motors ; de»
Apparat neigte sich mit dem rechten Flügel der Erde

uich landete mit einem sehr heftige «
Ivh , der de» ganzen Flügel des Apparate !?

zerbrach . Wright selbst wurde nicht verletzt und hofft,
seinen Apparat in kurzer Zeit wieder herzustellen-



Stadt Wildbad .
Die Gtadtgemeinde Wildbad bringt am

Mittwoch , den 19 . August , vormittags 11 Uhr
im Rathaussaal das Erbbaurecht über einen bei der Bergbahnstation
auf dem Sommerbsrg gelegenen Bauplatz zum Zwecke der Erbauung
eines Gasthofes im öffentlichen Aufstreich zur Vergebung .

Die Bedingungen, Meßurkunde und Lageplan liegen auf dem

Rathaus zur Einsichtnahme auf.
Den 14 . Apgust 1908 .

Stadtschultheißenamt Baetzner .

Anläßlich der

Konzefsions-
^ weiterung

unseres lieben Freundes zum Schwarzwald -Hotel
gratulieren wir aufs tiefste.

— Mehrere „Schwarzwälder ".

Rönigl .Rnrtheater
Wildbad .

Direktion Jntendanzrat Peter Liebia.

Gamstag , 15 . August er.
58 .Vorstellung i Dutzendkarten gütig >

Im bunten Rock
Lustspiel in 3 Akten

von Schönthan und Schlicht.

Sonntag , 16 . August er.
59 . Vorstellung (Dutzendkartengütig )

Li »
» » de8ekr ' i ? d6uc8 Llnlt
Lustspiel in 3 Aufz . v . Wolzogen.

I

Erstklassige routinierte

Musiker
finden Engagement im Orchester des „Konzert -Verein
München e. V ." . Eintritt spätestens am 1 . Oktober 1908

Benötigt sind :
zwei I . Geiger je 2400 M -, ein II . Geiger (Führ . )
2400 M -, zwei Bratscher , zwei Bassisten je 2160
M . , einen I . Flötisten , einen Oboer, einen I . Kla¬
rinettisten je 3000 M - , einen II . Fagottisten 2400
M . , einen I . Hornisten, einen I . Trompeter je
3000 M - , einen I . Posaunisten 2700 M . , einen
II . Hornisten, einen Tubaisten , einen Pauker je
2400 Mark Jahresgage .

Offerten unter Beilage von Photographie und Zeug¬
nissen an den Kouzertver/in München e . V . Tonhalle ,
Türkenstraße 5 .

I

Abbitte !
Die Unterzeichneten nehmen die

über Wilhelm Gall , Taglöhner ,
verbreiteten Gerüchte als unwahr
zurück und leisten Abbitte.

Wildbad . 14 . August 1908 .
Marie Treiber ,
Christiane Bott .

Gesehen Stadtschulth . -Amt
Baetzner.

Ein seidener Damen -
Regenschirm in oder an der
Bergbahn am Montag nach¬
mittag ca . 4 Uhr verloren
gegangen . Der ehrliche Finder
wird gebeten , ihn bei der Exp .
d . Bl . oder Fnndbnreau abzu¬
geben . ( 17

Unerreicht in Feinheit des Aromas , Ansgibigkeit
und Billigkeit ist

^ ÜI ' 26 Mch °n
°l7d

'

nachgefüllt
bestens empfohlen von

Hermann Großmann , Delikatessen .

Gasthaus zum goldenen Adler.
( Bergbahnrestaurant )

Montag , 17 . August

WeheL'lnppe
mit neuem Sauerkraut , wozu freundlichst einladet

— Von 9 Uhr ab Keffelfleifch —

LoloKraüo klol'iiirimi
Del . -No . 41 blnupt -Ltrasse 105 Del . -No . 41

lüsllioli ^ ulnnlimo »
(bei AünstiAer XVitterunZ)

i» ävn L^l.

12 Lisssr Woolie dsi äor 6A§1 . Liroiis

k'ür Kuts , baltbare Liläer wird Karantiert .

stellt schnell und preiswert ber

aller
B . Hofmannsche Buchdruckerei.

Wildbad .
Ca . 25 Meter prima

gemischte

LEprüMl
buchene und tannene , hat
sofort abzugeben.

Zu erfragen in der Expedition
ieses Blattes . s16

Wildbad , 15 . August 1908 .
gl Gestern nachmittag verschied in -

, folge eines Herzschla eo unser liebr
Bruder , Neffe und Onkel

Friedrich Alle
Dreher

im 36 . Lebensjahre .
Um stille Teilnahme bitten

Die trauernd . ^ fkegeeLLern
Ludwig Rath mit Frau , Spital - Verwalter .

Beerdigung Sonntag nachmittag 5 Uhr.

Ü2L beste exirtlerenlls ^ srcbmMel . üersen
enorme VVsscli- unll 8 >eicbkrsft riss böcksts 5nl -

rücken 4er Ususlrsuen bervorrutt . tVsil seine
v-unckerbsre Wirkung scbeinbsr unerkIZrlicb. lllrcbien

manche Uauslrauen . 0ah psrri ! äkr

Wäscbs

Damen » . Herren
welche heiraten wollen , wenden
sich vertrauensvoll an das be¬
hördlich b e w i l l i g t e Hei-
ratsvermittlungsbureau

„Trautheim"
Rötelstraße 22 l

(Briefadreffe Postfach 14 121)
Zürich Unterstraße (Schweiz ) .

Kein Vorschuß , streng reell .
Absolute Diskretion , separate
Damen - und Herren-Empsangs

zimmer.

6ebr . ksllsr iRsotck. i?reii,nrz i . 3.

<ÜAnst sivk am vortoübakts -
stoo / iirLsliistdöroitullg «ineis
seiiinaokkaOonund Aosuuäsn
Haustruni:« » . Oer L,r,sat̂
ist s >u KkroioiAtsr st' rüodte -
oxtralrt unck ontbält iu seiner
2 usaw 8i .8st/un ^ ckie vatüili -
cken Oestanckteilv ckes -Ipkeis .
Oer Oitvr stellt sind auk ea .

6 kkonriiK .
Orospskts gratis unä Oautzc».

llalleu in V^ ilsidkul bei
» erm . 6 rvt-8Mktnn ,

küniA Nsrlstrassv

hat abzugeben
Wetzel,

Rennbachbrauerei.

sckScklcb sei . aber viele laurenile von ilsuskrsusn
beben «iicti clurcb fortxssstrtsn Lsbrsuoii
von 0er sdsolutsn UnsevkckliOliksit ciieses
einrig lisslekeniienVioscbmiNeis üderreugt unrt sinü
sogar ru cier kinsicbt gekommen , bah persii riie
i^ascks scllont . Überreugen Sie sick gleicbkalisl

Alleinige psdriksnten:

Umlisl 8 ko., kkrrUnf
»uck äse wsltdsicsrintsn Usnksis ZIsicti - Lacks.

Teile der werten Einwohnerschaft sowie den verehrten Kurgästen
von Wildbad und Umgegend Höst , mit, daß ich eine

errichtet habe und Haltestellen mit Fahrpreistarif, wie folgt, feftsehe

Ständige Haltestellen *

Von Witdbad nach Windhof . . . . . . .
„ Christophshof . . . . .
„ Sprollenmühle .
„ Nonnenmiß , z . grünen Baum
„ Enzklöfterle, Waldhorn . .
„ Enztal Restauration Waldlust

Abfahrt und Ankunft
9 Uhr . . Ankunft Enzklöfterle

10 Uhr . . „ Wildbad
1 Uhr . . „ Enzklöfterle
2 Uhr . . „ Wildbad

3 .30 Uhr . . „ Enzklöfterle
5 Uhr . . Wildbad

einfache
Fahrt

Hin- u
Ricks.

0 .75 1 .25
1 .- 1.50
1 .50 2 .25
2 — 3.75
2 .50 4.25

Abfahrt Wildbad
„ Enzklöfterle
„ Wildbad
„ Enzklöfterle

Wildbad
„ Enzklöfterle

9 .40 Uhr
10.40 Uhr

1 .40 Uhr
2 .40 Uhr
410 Uhr
5 .40 Uhr

Weitere Toure » werden , wenn bestellt, ausgeführt.
Zu recht reger Beteiligung ladet

Waren Sie schon aus derUhlandshöhe?
400 Meter unterhalb der Stadt .

Herrlicher Ausflugsort. Vcrmrda Pavillons .
Ui11llK8li80li U. 1.30

ReleddlllliFv LorvIlM .

Täglich frischer Kuchen. — Kaffee .
Täglichen Gästen freie Droschkenfahrt.

SLrroH-KüLe
billig bei

einfache, bis zum feinsten Panama
Kürschner
an der wilden Mannbrücke .

LZ H - InnLuvr :
86Ü . ) D. LI »we » 1d «1

empfiehlt :
Loloma .l 'WLrsu IL . QuLlitLt — LLmtüoiis 6s ^ ür26 .

Stets frisch gebr. Kaffee aus „Kaisers Kaffeegeschäft."

Cacao , Choeolade und Thee ,
Früchtenbonbons , Hustenbonbons .

en detail Jeinltes SclLcltö ^ -n gros .
Emmenthaler -, Limburger - und Kränterkäse.

Alle Knvrr 's u. Maggi 's Präparate — Liebigs Fleischextrakt.
Is . ÜLULLLoLsr LisrmiLslu uvä NLLLroui . -

Cigarren , Cigaretren nnd Tabak
sowie mein Lager in guter Strickwolle und Baumwollgarne .

Billigst gestellte Preise . Streng reelle Bedienung

Selbstgebrautes

uvchr
Hesenbranntwein
Iruchtbranntwem
ist zu haben bei

I . Bäuerle .
Für Echtheit wird garantiert

Hinter Kötel Klurnpp beim — König -Karlsbad

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

schwarzen und farbigen

A
AL "

Das Stimmen
von Rlavieren

wird gut « . billig ansgeführt .
Näheres in der Exped.

für Damen , Herrn und Kinder
in modernen eleganten Fa ^ons und gediegener Ausführung-

- Erstklassige Fabrikate . —-

Alleiniger Wertreter der weklbell .nnrien
Spießsttefek — Krsortia - und Aristollr .rt -Stlefct .

K
K
K
K

K
K
K
K
K
K
K
K

Druck und Vertag der Bernh . Hofmannschen Buchdruckerei in Wildbad . Verantw . Redakteur E . Reinhardt , daselbst .
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